


Weibchen mit der im Text
erwähnten Krankheit, bei
der sich im Kopfbereich
Geschwülste bilden.

Unten:
Sind mehrere Männchen in
einem Aquarium vorhan-
den, wird permanent impo-
niert und um die Rang-
ordnung gekämpft. In
einem ausreichend dimen-
sionierten Aquarium ver-
laufen die Kämpfe meist
harmlos.

Seite 250:
Eine attraktive aber wohl in
ihrem Bestand gefährdete
Art: Der Blaulippen-
maulbrüter Haplochromis
desfontainii.

futter, Schnecken aller Art und auch alles Grüne,
selbst Riccia und Javamoos verschwinden mit der
Zeit. Schmidt (1982) machte Mageninhaltsanalysen
und fand unter anderem Algen und Schneckenteile,
vor allem aber Fruchtfleich von Datteln. Da es
diese Art, trotz ihrer relativen Kälteunempfindlich-
keit, gerne warm mag, beträgt die Wassertempe-

ratur bei mir 27 °C, im Winter hatte ich sie auf 22
°C abgesenkt. 

Eine Bitte an alle Nordafrika-Urlauber zum Schluss:
Sollte Ihnen Haplochromis desfontainii irgendwo
begegnen, würde es mich freuen, eine Mitteilung
über den Fundort zu erhalten.
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